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Die

freudigen Empfindungen
uber die gluckliche Riederkunft

der huldreichſten Landesmutter
der Sachſen

als

Hochſtdieſelben
am 21ſten Junius-

nach dreyzehnjahriger Vermahlung
zum erſtenmahl

von einer Prinzeßin glucklich entbunden wurden

legte durch verſchiedene
anm i2 Julius 1782

 zu Friedersdorf bey Lauban
bebwegen

angeſtellte offentliche Freudensbezeugungen
eine vereinigte patriotiſche Geſellſchaft

an. den Tag
und ließ dabey nachſtehende Cantate muſicaliſch auffuhren

verfertiget

von J. C. H. Pf. d.
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Motto Cutti.

lobet ſey der HERR, der Allgutige,
denn er hat ſein Volk erhoret. Sach

ſens Erwarten iſt kommen, hoch ſind
wir erfreuet!

Kecitat.
11

c;o2T, dem kein Ding unmoglich iſt,
Der Menſchen liebt, Gebeth erhort,

Hat Sachſens Churhaus benedeyt.
Der Patriot, der ſeine Herrſchaft ehrt,
Und zartlich liebt, iſt inniglich erfreut.
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Amalia gebiehrt, ertont ihr Jubellieder!
Gebiehrt zum erſtenmahl, und glucklich kommt Sie nieder.

Seht, Friedrich Auguſt, Sachſens Stolz und Luſt
Der reinſten Freuden Sich bewußt,
Umarmt das erſtgebohrne Bind,
Jhm fließen, nach ſo langem Sehnen,
Jetzt frohe Vaterthrunen.

VDecuett Arie.“e
Wiegt Sie ein, die Auserkohrne,
Friedrich Auguſts Erſtgebohrne,
Jhr Engel GOttes, wiegt Sie ein!
Wacht Sie auf, ſo ſingt Jhr Lieder,
O wie ſanft ſchlaft da Sie wieder;

Chot: Wie ſchott muß ſo ein Schlaf nicht ſeyn!

Kecitat.
O Furſtin, die nicht oft GOTT Landern zur Regentin giebt,
Heil Dir, Heil uns, Gebeuedeyte,
Dir jubiliret heute
Ein Volk, das patriotiſch liebt,
Wunſcht Gluck zu Deinem erſten Wochenliegen,

Des Wartens Ende iſt nun da,

Amalia!
Welch ein unnennbar ſeliges Vergnugen

Durchſtromt des Sachſen Herz und Blut,
Den Spruch des Ewigen hort er mit frohem Muth:
„Die Auserwahlte ſoll aufs glucklichſte gebahren.“

Der Gottheit Rathſchluß iſt vollbracht,
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Das herzliche Begehren

Des treuen Sachſen iſt geſtillt,
Der Lander  Wunſche ſind erfult.

JeEI—

Arie.
Menſchenvater, zum Erhohlen
Sey die Muttet dir empfohlen,
Die durch deine Kraft gebahr!
Starke Sie, und laß Gedeyen

Auui Auch Jhr Furſtenkind erfreuen
Segne: Beyd unwandelbar.

3 ttit. XChoro. i:J2 2* 28

Der Churfurſt jauchzt, in Vaterfreuden
Bringt Er GOtt Dank, der Jhn beglückt,
Jſt froh, daß ſchweren Mutterleiden
Durch ihn, Amakia entruckt:

Und lachelt dem erſeufzten Kinde,

Jn Deſſen ſanfter Wiegenruh,
Zum Zeichen, was Sein Herz empfinde,
Den Segen Seiner Liebe zu. V. A.
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